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un dem nichtjüdischen Milieu ZULF Zeıt S1iONI1eTUNG nach dem damals neuartı-
der Gegenreiormation vorliegt. aliur 1st gen! Prinzip der Heilsbringung uch für
dem VT uneingeschränkt danken Ungetaufte Erziehung DZW. Disziplinie-

Tübingen Friedmann Eıßler rung nicht-europäischer Voölker wesent-
ich „Erfolgreiche Christianisierung
bedeutet Iso In jedem Fall erfolgreiche

Reinhard, olfgang. Glaube und ACı Europalsierung“ 1E Im Ergebnis führte
Kirche un Politik 1Im Zeitalter der KON- 1es nicht 11ULI ZU[L Ausformung europäa-
fessionalisierung, Freiburg 1mM Breisgau: ischer Identität(en), sondern bewirkte
Herder Verlag 2004, ISBN 3451054582,
Kart., 128 Seiten

uch Resistenz un! Abschottung außer-
europäischer Kulturen Europa.
Diıie milde aC des Glaubens 1e LOlg-

Dieses auft vier Vorlesungen basierende ıch Reinhards azlı immer VOoO  > der
un! er aus vlier ESSsays bestehende en aCcC des militärischen, politi-
Bändchen hat In sich: olfgang Rein- schen un: wirtschaitlichen ZwWangs aD-
hard resumilert hier nicht 1L1UT viele seiner häangig (S 128) Insofern bleibt Reinhards
wichtigsten Forschungsergebnisse un! Modernisierungs- un! Machtmodell auf
theoretischen Modelle mit denen be-

ben/Konfiession un! ac bzZzw. deren
die Bereiche Staatsbildung, Kirche, Jau-

sonders die Frühneuzeitforschung berei-
er! un vorangebracht hat pointie: symbiotisch-dialektisches Verhältnis be-
uch noch einmal seine zentralen Thesen grenzt. daruüuber hinaus rag (man
un! schärtft S1Ee mıiıt einem kritischen Im- en 1L1UT Medien/Kommunikation,

1mM INDIIC| auf den Zusammenhang Mentalitäten, Kultur, agle USW.), wird
VO  — Kon({essionsbildung, Kirche un ITüD- ZWal hinsichtlich der kulturellen Dimen-
moderner Staatsbildung. Glaube un! S10N gelegentlich angerissen, iedoch nicht

ard 1st sichaCc. ijungleren dabei N1IC als plakative eingehender diskutiert. Re]l
Schlagwörter, sondern bilden integrale allerdings der Erklärreichweite seiner Mo-
Bestandteile des Modernisierungsmodells, und Thesen durchaus bewusst un!
mıit dem der Verfasser die Entwicklungs- verschließt den 1C uch N1IC VOI W1-
geschichte Europas konfiessionellen derständen, nicht-intendierten Nebenwir-
Zeitalter deutet Expliziert wird dies kungen un insbesondere den sozlalen
nächst 1mM ersten SSAaY, das die Konstruk- K Osten der Modernisierungsprozesse. SO
t1on der Konfiession DZW. den Prozess der TIE Konfessionalisierung In dieser Per-
Kon({essionalisierung pragnant - spektive beispilelsweise den Prozess der
mentasst. Die aC! des Glaubens diente Sakularisierung I, Was TENC die
1ImM Jahrhundert dazu, konfessio- Modernisierungswirkung noch
ne Gemeinschaft mıit diszipliniertem terstreic. Irotz kritischer Einwände aus

(konfessionskonformen) Verhalten fOr- der Perspektive der 1KTO- un! ulturge-
INCI), un ZWarTr 1 Bündnis MmMI1t dem Iruh- schıchte hält Reinhard er konse uent

seiner eingangıg Tormulhierten urchmodernen aat, der Kon({essionalisierung
ZUT Machtakkumulation un! Staatsbil- die pointierte Thesenbildung ber uch
dung NutLzte uch die Weltlichkeit des sicher ZU Widerspruch reizenden SIO-
Papsttums spiegelt das symbiotische, kei- en Entwicklungs- un! Modernisierungs-
NCSWCBS immer reibungsfIreie dialektische geschichte Europas und dem zentralen
Verhältnis zwischen Kirche un! aa bZw. Beitrag der Konfessionalisierung DZWwW. des
Glauben un! Macht wiılder, un: die Irüh- aubens ZUrTr Iirühmodernen Staatsbil-

dung un Machtverdichtung lestneuzeitliche Kurıe ste gerade autl-
arı Hartergrun des Problems der weltlichen Macht, Frankfurt/M.

des Nepotismus DZW. Familienpolitik un!
Selbstrekrutierung exemplarisch für
Modernisierungsprozesse WI1IE Bürokrati- Fätkenheuer, Tan. Lebenswelt und eligion.
sierung, Verrechtlichung un! Professiona- Mikro-historische Untersuchungen
lisierung. Schließlich verknüpft Reinhard Beispielen dUus»$ Franken 1600 Got-
1mM etzten Teil polyzentrische europäische ngen 2004 (Veröffentlichungen des

Max-Planck-Instituts für Geschichte,Staatsbildung und Konfessionalisierung
mıit der europäischen Ex ansıon und be- 198), ISBN 245525351968
eriet den „Missionsirü ling Beginn
der euzeıt“ DZWwW. die katholische MIiss10- Tan. Fätkenheuer Iragte ıIn seiner Got-
nierung ebenfalls als wichtigen Bestand- nger Dissertation 2001/2002) nach
teil Irühmoderner Staatsbildung. Dıe KArs den Auswirkungen konfessionalisieren-
che legitimierte N1IC. 1Ur die Eroberun- der Malsnahmen aut den einzelnen Men-

schen. amı wollte den etatistischenCL, beteiligte sich der Finanzierung
un! SOTgte für Organisationstrukturen, DZWwW. den kommunalistischen ‚weilg der
sondern S1E TI mittels en un! MI1S- Konfessionalisierungsforschung e1-
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TI  = „lebensweltlichen [n Modus“ erwel- spruch nicht omplett durchgesetzt WEI -
tern und Iso korrigleren (S L7 Ihm INg den Im zweıten Teil der Arbeit tanden

mithin die Konfessionalisierung „Handlungs- un! Erfahrungsebenen“
„VOL Ort“, „VOI unten“, SCHaAUCI KOon- (S 43) dreier lutherischer Landpfarrer 1mM
ession un individuelle Lebenswelten. Mittelpunkt, un! ZWäal anhand VO JTage-
eın Ziel Wal herauszufinden, welche buchaufzeichnungen SOWI1E Visitationsak-
Bedeutung dem Faktor Konzfifession 1M All- ten, die ber nicht als Selbstzeugni1sse C:
tagsleben zukam. Entsprechen: Stan:ı die ertet werden. Diıie Pfarrer wirkten In Ge-
„‚wahrnehmend-erfahrende Person“ meinden (Sinbronn, Mönchsondheim),
Mittelpunkt seiner Untersuchung (S 159 die aufgrund ihrer geographischen and-:-
Zur Rekonstruktion individueller Wahr- lage herrschaftlich zwischen der Mark-
nehmungen un! Erfahrungen werteie grafschaft Brandenburg-Ansbac un
VOILI em Selbstzeugnisse AUS$S den Jahren dem Bischof VO  - ürzburg DZW. jenem
1558 bıis 1618 dUus, WOTUN' In eTSter VO.  — ugsburg umstrıtten Diese
Linıe tagebuchartige Eintragungen VCI- Personen:  ruppe wurde ausgewählt, weil

Pfarrer 1Im besonderen als „ITransmi1ss1ons-ste Dıe In Art un: Umfang außerst
disparaten Quellen für diese mikro-his- riemen“ Werner reıtag konfessioneller
torischen Untersuchungen stammen duUus Normen gelten en Indirekt vermıit-
dem fränkischen Raum. telt über die Tagebuchau{fzeichnungen iN-

ach einer Einleitung, die sich TIMSC| ICS Ehemanns uch Einblicke In
mıiıt dem Konfessionalisierungsparadigma das en einer Pfarrirau möglich. Dass
befasst un den gewählten lebensweltli- das Verhalten der Pfarrer entscheidend
chen Zugang erläutert, folgen wWel großse den Erfolg bzw. Misserfolg der urchset-
Kapitel, die sich mıit verschiedenen Selbst- ZUNS konfessioneller Normen bei den
zeugnIıssen beschäftigen etzten AD- Laıen beeinflusste, ass ebenso der Eıgen-
chnitt umsichtig durch Visitationsakten wirtschafit des Pfarrers (und der arrfirau)
erganzt). Dıe lebensweltliche Analyse bei der Beurteilung seiner Posiıtion un
beginnt In ürzburg, 1mM „Zentrum der damit seiner Autoritat In der Gemeinde
VM  ‚Gegenreformation (5.49) ZUr Zeıt des iıne wichtige zukam, wurde deut-
Julhius Echter VO. Mespelbrunn 1545-— ich herausgearbeitet. Das Ergebnis des
1617 Die untersuchten Selbstzeugnisse zweıten Teils unterstreic. die wurt-
stammen VO  - einem bischöflichen Otfen- tembergischen Gemeinden CWONNCHEIN
me1lster Adam Kahl), SOWI1E VO  — ater Erkenntnisse (vgl.z die Dissertation
Balthasar un! Sohn Hıeronymus Rue{ifer, VO Johannes Wahl über Lebensplanung

un Alltagserfahrung württembergischerine Würzburger Händlerfamilie, SOWI1E
VO  A CT einem Würzburger Pfarrfamilien, 2000
Tuchscherer. Die TrömmigkeitspraxI1s RO- Dıe dus der Mittel- un! EeTSCNIC
ers entsprach ehesten den Vorstel- stammenden Selbstzeugnisse ergeben In
lungen der katholischen Refiorm:; aller- der lebensweltlichen Analyse eın „Kom-
ings bescheinigte Fätkenheuer uch plexes Bıld konfessionelle un! nicht-
ihm einen gewilssen iIirommen Eigensinn. konfessioneller Orientierungen un Deu-
Kahl, der sich als ol verstand,

schaftlichem Umfeld bZzw. situationsbe-
tungsmuster.“ 359 Je nach gesell-

pllegte dennoch CHSE Kontakte miıt ein-
flussreichen Protestante Balthasar ueli- dingt lassen sıch bei den untersuchten
fer, der neben seinem Beruft ine Karrıere ersonen gdl1ıZ unterschiedliche Grade
In städtischen Führungsäaämtern gemacht konftfessioneller Identität beobachten
un: DIs 7U Bürgermeister gebrac Eine generelle konfessionelle Pragung
€ 1588 seines protestantischen kann ım konfessionellen Zeitalter jedoch
Bekenntnisses halber Würzburg verlassen keineswegs vorausgesetzt werden. Miıt
mMussen un! sich 1mM benachbarten dieser lebensweltlichen Analvse stutzt
Schweinfurt niedergelassen. Dennoch die Untersuchung KG Forschungser-
erkannte Fätkenheuer bel ater un gebnisse
Sohn Ruelfifer ine „gemischte Idenuta Der gul strukturierte Band omMm miıt
(S 3583 auch, weil sS1e 1mMm Alltag weiterhin einem knappen Sachregister AdUuUus 1C

ZUTL katholischen(Geschäfts) Kontakte Sdl1Z glücklich 1st bisweilen die gewä  €
Welt pflegten, wobei Hiıeronymus 1inNe€e Begrifflichkeit (Altkatholiken; der Pfarrer
dezidierte evangelische Grundhaltung als outsider).
einnahm. Fur atkenheuer ste tfest: Üübingen Sabıne Oltz
selbst Im Zentrum der Gegenreformation
konnte der Konfessionalisierungsan-
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